
Amtlich
!» rsl

des
Anzeigen

ErscheinungSt
Dienstag , Donnerstag Wiesbadener Tagblatts. Verlags - Fernsprecher: Nr . 2266.

Auszug aus dem Droschkentarif.
I . Tourfahrten.

Eine Tourfahrt ist nicht als unterbrochen an
zusehen. wenn durch das Ein- und Aussteigen
eines Fabraastes ein Aufenthalt von nicht länger
als zwei Minuten entsteht. ^ ,

Kutscher, welche bestellt werden, vom Halte¬
platz aus einen Fahrgast vom Hause abzuholen,
haben die Fahrt zum Abholcn unentgeltlich zu
leisten und dabei dem Besteller auf dessen Wunsch
die unentgeltliche Benutzung der Droschst zu
gestatten. Ist der Besteller der abzuholcnde Fahr¬
gast selbst, so hat derselbe vom Augenblick der An¬
nahme der Droschke auf dem Halteplatz oder dort,
wo die Droschke angenommen wird, die Fahrt zu
bezahlen. Müssen Kutscher am Hause länger als
fünf Minuten warten, so haben sie fernerhin für
jeden auch nur angefangenen Zeitraum des Wartens
von fünf Minuten 20 Pf . zu beanspruchen.
A.  Fahrten innerhalb der Stadt und Land¬
häuser und zwar bis zu folgenden Punkten:

». im Nerothal bis zur Nerobergstratze,
ansschl. der letzteren,

b. Kapellenstraße bis zur Ecke des Thor¬
bergweges,

v. Jdsteincrstratze bis zur Ecke der project.
Ringstraße (jetzt zwischen No. 3 und No.5),

d. Sonncnbergerstratze bis zu der, der
Stadt zunächst gelegenen Grenze der Kronen¬
brauerei,

e.  Parkstraße bis zur Ecke des Parkweges,
f. Bierstadters 'tratze bis cinschl. der Alwinen-

und Solmsstraße, sowie der Sophienstraße,
g. Frankfurtcrstraße bis zum Haingrabe»,

einschließlich der Langenbeckstraße,
h. Mainzerstraße bis zum Eisenbahn-

Uebergange,
i. Schlachthausstraße biszum Schlachthame
Ir. Bcebricherstraße bis zur Möhringstraße,

einschließlich letzterer,
l. Schierstcinarstraße bis zur diesseitigen

Grenze des Exerzierplatzes,
m. Dotzheimerstraße bis zum Fahrweg nach

der Wellritzmühle, nächst dem städtischen
Bullenstall,

n. Lahnstraße bis zum Hanie No. 3,
o. Aarstraße bis zur Schleifmübls,
p. Walkmühlstraße bis zur Bachmayerstr..
q. Platterstratze bis zur Mündung der

der Rothstraße.
Einsp. Zweisp.
Mk. Pk. Akk. Pf.

bei 1 bis 2 Personen . — 60 — 90
bei 3 bis 4 Personen . . . . — 80 1 10

lieber diese Punkte hinaus
bis zum Ende der zusammen¬
hängenden Häuser der borge¬
dachten Straßen , einschl. der
NerobergstraßeundderLanzstraße
bei 1 bis 2 Personen . . . . — 80 1 20
bei 3 bis 4 Personen . . . . 1 — 1 40

Bei Fahrten aus den Eisen-
bahnböfen 20 Pf . mehr.

Das Warten beim Abbolen
von Fahrgästen zur Tageszeit
muß während der ersten fünf
Minuten unentgeltlich geschehen;
für jede weiteren, wenn auch
nur angesanaeneu fünf Minuten
werden' vergütet . — 20 — -0

n . Fahrten außerhalb der Stadt « nd
Landhäuser.

Aus in jedem Wagen befindlichen Spezial-Tarif
zu ersehen.

stunde ohne jedes Entgelt geschehen; für rede
weitere angefangene bezw. vollendete Viertelstunde
werden 50 Pf . ' für Einspänner und 75 Pf . für
Zweispännervergütet.

4 -

C. Rund -Tourfahrten
Aus in jedem Wagen befindlichen Spezial -Tarif

zu ersehen.
II . Zeitfahrte « .

a. Für eine Fahrt innerhalb
der unter I . A. für
Tourfahrten angegebenen
Grenzen ohne Unterschied der
Personenzahl, pro Stunde 2 — o

b.  Für eine Fahrt außerhalb der
für Tourfahrten unter I .A.
angegebenen Grenzen, ohne
Unterschied derPersonenzahl,
pro Stunde . 2 80
Bei Zeitfahrte» außerhalb der unter LA.

angegebenen Grenzen, ist, falls die H-ahrten autzer-
halb'dieser Grenzen beendigt werden, der Fahrpreis
für die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege bis zu
den unter I . A. angegebenen Grenzen nach den
Sätzen für Zeitfahrte'» zu zahlen.

Di- Taxe ist von Viertel zu, Viertelstunde zu
berechnen. Jede angefangene Viertelstunde wird
für voll gerechnet.
»ii . Für Fahrten während der Nachtzeit.
soweit dieselben auf den Warteplätzen und Straßen
zu sofortiger Ausführung übernommen werden, t|t
der doppelte Fahrpreis zu entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet: .
a.  in der Zeit vom 1. April bis einichl.

30. September: die Stunden von 11 Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens,

b.  in der Zeit vom1. Oktober bis emichl.
31 März: die Stunden von 11 Uhr
Abends bis 7 Uhr Morgens.

Bei Droschken, welche für die Nachtzeit bestellt
«erden, ist der dreifache, jedoch, wenn es sich um
:ine Droschken̂ rt nach den Frühzügen der Enen-
bahnen Handel. , " ur der doppelte tarifmäßige
Tagesfahrpreis zu entrichten.

Das Warten beim Abholen von Fahrgästen
während der Nachtzeit mutz für die erste Vicr.el-

i v . Fahrten aus und nach den
Eiscnbahnhösen.

Für die Fahrten ans den Eisenbahnhöfen ist
während der Tageszeit zu den ad I und 1i oe*
nannten Sätzen ein Zuschlag von 20 Pf . zu zamen.

Für die Fahrten aus imb nach de» Eisen-
bahnböfen während der ad 111 angegebenen Naan-
zeit ist nur der doppelte ad 1 und 11 festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu bcreäsnen.

V. Der zum Abholcn aus dem Theater
bestellte Droschkenkutscher kann den ad 111 ge¬
nannten doppelten Fahrpreis nie verlangen, da¬
gegen müssen ihm für das Warten 50 Pf . besonders
gezahlt werden.

VI . Die Führer der sogenannten
Damen -Phactons

(Ponnh-Fuhrwerke) sind berechtigt, bei Zeitfahrten
ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VII . Die Führer von Schlitten
sind berechtigt, ein Drittel der Taxe mehr zu sorder».

VIII . Bei Fahrten außerhalb der Stadt
ist das kleine Handgepäck, wie Handkoffer, Hut¬
schachtel und Reisesack, frei. Dagegen ist n>r jede?
arößere Stück Gepäck 50 Pf . ohne Rücksicht au;
die Entfernung zu entrichten.
I V . Den Droschkenkutschernist cs untersagt
Trinkgelder zu verlangen.

Wiesbaden , den 1. November 1901.
Der Pol izei- Präsident. K. Prinz v. Ratrbor

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkcnsnhrwcsen
Es wird hierniit zur Kenntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenvefftzer-Pererns
gebracht, daß vom 1. April d. I . ab> aut den
folgenden Droschkenhalteplätzen der « tadt Wics-
badcn die daneben angegebene Zahl Droschken

Aufstellung zu nehmen hat: ,̂ ^ Droschken.
1. Am Krieger-Denkmal im Nerothal . . 2
2. In der Saalgasse an der Mündung >n

die Taunusstraße . °
Auf dem Kranzplatz . . • ö

4. In der Sonnenbergerstraße, an de» durch
die Kuranlagen führenden Chaisenweg 2

5. Vor der alten Kurhaus-Colonnade . . 20
6. Vor der neuen Kurhans-Colonnade(auch

Theater-Colonnade gen.) . -o
An allen Abenden , an welchen Vor¬

stellungen im Kgl . Theater stattstnden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur bis «° - JWi
Abends mit 20 Droschken, nach 8 '/- Uhr
'Abends nur mit 10 Droschken beseht.
7. An der Südseite des Rathhauses . . . 4
8. Aus der Südseite der Museumstraße .
9. Auf der Ostseite der Victoriastraße, an der

Mündung in die Frankmrterstratze . t>
10. In der Blumenstraße— Westseite— an

der Mündung in die Bierstadtertiraße 3
11. Auf dem südlichen Fahrdamme der Rhein-

straße vor dem Ludwiasbahnhof . - -0
12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, an-

fangend an der Rheinbabnstraße . . io
13. An! dem Reitwege der Nbeinstraße, an-

fangend an der Moritzstraße . . . 10
14. Au? dem Reitwege der Rb-instraße, an-

fangend an der Wörthstraße . ,. • °
15. Am Kaiser-Friedrich-Riug, an der Dcund

nng der Moritzstraße . g
16. Ans dem Mauritinsplatz - - ö

Den für den Eisenbahndicnst bestimmte»
Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden:

a. sür den Dienst aus den « Taunus-
und Ludwigsllahnbos auf dem nörd¬
lichen FahrdammW r̂ Rheinstraße, aufangend
an der Mainzerstraße: .

h. sür den Dienst auf de«» Rheinbahn
hos auf dem Reiiweae der Rheinstraße,
aufangend an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannten Haltevlätze sind von Morgens 6 Uhr ab
mit je 2 Droschke» zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der angeaebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken auf den vorge¬
nannten Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken ans dem
Halteplatz vor der alten Kurhanscolonnade. bezw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattnude
— auf dem Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
colonnade (auch Theatercolonnadegenannt), deren
Dienstzeit bis Nachts 12 Uhr währt, dauert die
Dicnstzeit sämmtlicher übrigen Droschken ans den
Hasteplcitzen bis 11 Uhr Abends. "
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratrbor.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit darauf hingewicsen, daß die

Geschäftsinhaber mit Rücksicht auf die Be¬
stimmungen in § 139d her Gewerbe- Ordnung
vcrpstichtet find , ihre Verkaufs-, Lager- und
Comptoirräume während der kalten Witterung
ausreichend Heizen zu lassen.
Ter Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratrbor.

Bekanntmachung,
betreffend da« Droschkenfuhrwesen.

Es wird in Abänderung meiner Bekanntmachung
vom 11. Sevtcmberd. I . betreffend das Droschken-
suhrwesen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder des
WiesbadenerDroschkenbesitzervereins gebracht, daß
die Besetzung der Halteplätze

Saalgasse, Kranzplatz, vor beiden Kurbans-
Colonnadcn, Rheinstraße vor dem ehemalige»
Lndwigsbahnbos, Rheinstraße anfangend an
der Moritzstraße,

mit 2 Droschken von Morgens 6 Ubr ab für die
Monate Dezember 1901, Januar und Februar 1902
versuchsweise in Fortfall kommt.

Pom 1. März 1902 ab tritt dagegen meine obige
Bekanntmachungbezüglich der Besetzung der vor¬
erwähnten Droschken-Halteplätze mit ;e2 Droschken
von Morgen? 6 Udr ab wieder in Krau.

Wiesbaden , den 22. November 1901
Der Polizei -Präsident. K. Prinz v. Ratlbor.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Fuhrverkehrs
aus dein Plaste zwischen der Evangelischen
Hauvtkirche und dem Marktkeller, sowie
zwischen diesem und dem Rathhause befind¬
lichen Fahrstraße während der Marktzeri.

Auf Grund des § 73 der Polizei-Verordnung
vom 18. September 1900 wird hiermit bestimmt:

1) Das Befahre» des für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Platzes an der Westseite der
Evangelischen Hauptkirche zwischen dieser und dem
Mcirkikellcr mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist es untersagt, bespannte oder nn-
bespannte Fuhrwerke aus diesem Platze auszustellen.

2) Der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art,
welche nicht den Marktzweckendienen bezw. mast zur
An- oder Absubr von Marktgegenständen bestimmt
sind, auf der Fahrstraße zwischen dem Ratbhaus
und dem Marktkeller ist während der Marktzest,
also zwischen6 Uhr BormittagS und 2 Uhr Nach¬
mittags, untersagt. . . .

Znwidcrbandlunaen gegen diese Anordnungen
toerden mit der im § 75 der obengenannten Ver¬
ordnung angedrohten Strafe geahndet.

Wiesbaden , den 21. November 1901.
Der Königlich- Polizei-Präsident.

K. Pr inz von Ratbor.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällenauf nn-

biwachten Eisenbahnüberaängen weise ich darauf
hin, daß die Führer von Fuhrwerken, wenn sie mit
denselben Bahnüberflängc mit Hintansetzung, der
nöthiaen Vorsicht überschreiten, nicht nur sich selb"
und die ihnen aiivcrtranten Tbiere gefährden,
sondern sich auch einer empfindlichen Bestrafung
aus Grund des 8 316 Strafgesetzbuches sur da?
deutsche Reich aussetzen. . .

In gegebenen Fällen wird „nnachstcbtlg em-
aeschritten und die erfolgte Bestrafung bei

chnldigen öffentlich bekannt gegeben werden.
Ich bringe Dieses hiermit wiederholt zur ali-

aemeincn Kenntniß mit dem Bemerken, daß vor
einiger Zeit ein mit 2 Pferden bespanntes, be¬
ladenes Fuhrwerk auf einem nnbewadsten Feldwcgs-
Uberaang von einem Personenzug überfahren und
der Leiter des Fuhrwerks, sowie,ein Begleiter des¬
selben schwer verletzt worden sind, während ein
Pferd geiödtet und der Wagen zertrümmert wurde.
Das zweite Pferd ivurde ebenfalls so erheblich
Beliebt , daß es getödtet werden mußte ..

Die Schuld an diesem Unfälle traf den ~ettev
des Fuhrwerks, weil er erwiesenermaßenseinen
Platz ans dem Waoen io gewählt halte, daß er nni
nach einer Seite die Geoend beobachten konnte uiit
die Pferde mitrieb, als ihn sei» Begleiter auf das
Herrannnben des Zuges ansnierksam machte.

Der Wagenführer ist dieserhalb von dem zu
ständigen Gericht zu einer empfindlichen Strafe
vernrtbeilt worden.

Wiesbaden , den 16. Januar 1602.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt:

8 1-
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig anf-

baltenden gewerblichen Arbeiter(Gesellen, Gehüsten,
Lehrlinge. ' Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften, sind
verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres, inner¬
halb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die
hierfelbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort-
bildungsschnle an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehmen. t , . .

Die Festsetzung der Tage und Stunden des
ttnterrickts erfolgt durch den Magistrat und wrro
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter, die den Nachweis fuhren,
daß sie diejenigen Kenntnisse und .Fertigkeiten be-
sitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstatt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbüdungs-

ichulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Gemcindebezirke nicht wohnen, aber beschäftigt
werden, können, wenn der Platz ansrcicht, aufihren
Wunsch zur Theilnabme am Unterricht zugeiaffen
werden. Der Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute, welche im
Besitze des Berechtigungsscheinszi»n êinjährig-
freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre da?
20. Lebe'nsiabr vollenden, d. l«. im Jahre 1882
geboren find , bei der Ersatz-Coinmission hicrselbst,
Friedrichstraße No. 31, Zimmer No. 6, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Febr. d. Js . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zuni einjährig-
freiwilligen Dienst vorzuleaen.

Versäumnis; dieser Meldung hat gemäß § 26
ad 7 der Wehr-Ordnung eine Bcstrasting wegen
Verstoßes geaen die Melde- und Controll-Vor-
schriften zur Folge.

Wiesbaden , den2. Januar 1902.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden-Stadt.
In Vertr .: Falckc.

Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Ani Grund der 88 120. 142 und 150 der

Geivcrbrordnling sür das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes, betreffend Abänderung,der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891.(Reichs-Gesetzblatt
Seite 261 »rid folgende) wird nach Anhörung be-

I theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
I Zustimmung der Stadtvcrordiieten-Versammlung

8 4-
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuche»

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichenVerhalten«der
Schüler werde» folgende Bestimmlingenerlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichtete» gewerblichen Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
eintinden »nd dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig oez-lchnete«
Lernmittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen de« für die
giortbildnngsschule erlassenen Schulrcglcment» zu
befolgen. . ^

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht mcht durch un¬
gebührliches Betraaen stören und die Schulutensilim
„nd Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sic haben sich aus dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten. ,

Zuwiderhandlungenwerden nach 8 150 No. 4
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Re'chs-Kesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver-
möqeiisfalle mit Hast bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Benidie der Fortbildungsschule vervflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhalten. Sie haben
ibneii vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gcwähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer habe» seden von

ihnen beichäsligten nach vorstehenden Bestimmungen
181) schulpflichtigen, gewerblichen Arbeiter sväiestenr
.,'m 6. Tage, nachdem sie ihn angenommenhaben,
mm Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anznmelden und spätestens am 3. Tage,
■lodihem sie ihn ans der Arbeit entlassen haben, bei
dem Magistrat wieder abzumelden. Sie habe» die
zm» Besuche de- FortbildnngsschnleVerpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu eiitlassen, daß sie recht¬
zeitig ilird soweit eriorderlich, gereinigt und um-
gekleidet im Unterricht erscheinen köiinen.

8 7-
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von

ihnen besdiäitigtcn acwerblichen Arbeiter, der durch
Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert
-cwesen ist, bei den: nääfften Besuche der Fort-
oildungsschule hierüber eine Besdieimgmlgmit-
zugeben. Wenn sie wünsche», daß ei» gewerblicher
Arbeiter ans dringende» Gründen vom Besnckie des
Unterrichts sür einzelne Stunden oder für längere
Ueil entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so zeitig zu beantragen, da», die,er
»ötbigensalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem8 5 enigegen-

handeln, und Arbeitgeber, weldie die im 8 6 vor-
cieidniebeueit An- und Abmeldungen überhaupt
nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder die von
ihnen beschäftigten, schulpflichtigen Lehrlinge, Ge¬
sellen, Gehülsen und Fabrikarbeiterohne Erlaubniß
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht
ganz oder znm Tkcil zu versäumen, oder ihnen
die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Sdinle versäumt hat, werden nach
8 150 No. 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetzes betr. die Abänderung der Geweibe-
ordnnng vom 1. Juni 1891 (Reichs- Gesetzblatt
Seite 287s mit Geldstrafe,bis zu 20 Mark oder
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei -vagen
bestraft. Der Piagistrat. V. JbeU . *



Seite 2 . 1. Februar 1902, Amtliche Anzeige « des Wiesbadener TagblattS 4 . Jahrgang . No . 14,

«i
31
31
3.
3'
31
3.
4.
3-
3'
4.
8-
3.
3'
3'
3.
4.
4.
8'
3.
3.
4.
3>
3'
&
31
1,
l 3
l 3
3.
4.
4.
4.
4.
2.
4.
3*
3.
4.
4.
5>
5.
3.
4>
41
4‘
4l
41
4l
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'
3'
31
3.
4.
4.
31
5.
5.
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
3.
4.
41
4'
41
5.
41
6.
51
5.
41
4.
3'
5.
5.
5.
3.

Z
4.
3'
3'
3'
3.
3'
8'
3'
3'
3'
3-
8'
8'
3'
3'
3'
4.
4.
3.
3'
4.
3'
3'
3'
4.

Bekanntmachung.
Montag , den 3. Februar 1902 , Vor¬

mittags , soll in den städtischen Walddistricttn
„Pfaffenborn" und „Gehrn" das nachfolgend be¬
schriebene Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
tucistbielend versteigert werden.

1. 17 eichene Stämme von ca. 26 Festm.,
2. 7 buchene Stämme von 9,29 Festm.,
3. 83 Nm. eichen Scheitbolz,
4. 18 „ Prügelholz,
5. 270 eichene Wellen.
6. 284 Nm. buchen Scheitbolz,
7. 200 „ „ Prügelholz und
8. 4390 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum
1. September 1902 Credit bewilligt.

Das Stammholz kommt gegen 12 Uhr
zum Ansgcbot.

Zusammenkunft Vormittags 8 '/- Uhr
in Clarenttzal vor der Restanration »,Zum
Waldhorn ". *

Wiesbaden , den 30. Januar 1902.
Der Magistrat. In Vertr.i Körner.

Bekanntmachung.
Das am 21. d. Mts . in dem Walddistricte

„Kohlheck" versteigerte Holz wird den Steigerern
vom 31. d. Mts . ab zur Abfuhr hiermit über¬
wiesen. *

Wiesbaden , den 29. Januar 1902.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachnng.
Die ledige Iohannette Banm , geboren am

6. Dezember 1879 zu Wisver, zuletzt Wellritz-
straße No. 19 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden mutz.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthalts¬
ortes. *

Wiesbaden , den 24. Januar 1902.
Der Magistrat . — Slrmenvcrwaltnng.

Staats - und Gemeindesteuer.
__Die Erhebung der 4. Rate «Januar . Februar,

März) Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt
vom 15. Januar an straßenweise noch dem an»
dem Slenerzettel angegebenenHebeplau. Die
Hebetage sind nach den Slnsangsbuchstaben
der Straffen wie folgt ttstgesetzt(die auf dem
Stenerzcttel angegebene Wohnung ist für dar
laufende Rechnungsjahr maßgebend):

R am 3. und 4. Februar
8117V am 5., 6. u. 7. Februar
WYZ und außerhalb des Stadtberings

am 8., 10. n. 11. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden
wird. *

Städtische Tteuerkaffe,
_ Ratbhans, Erdgeschoß, Zimmer No. 17.

Verdingung.
Die Gestellung der bei dem Stadtbauamt,

Abtbeilung für Straßenbau, in de: Zeit von,
I . April 1902 bis 31. März 1903 erforderlichen
»kuhrenleistunge» , und zwar bei der Aus¬
führung:

a) städtischer Straßenbauten,
b) der Straßenreinignng bei Tage,

soll verdungen werden.
Die Verdingunas-Unterlagen können tvährcnd

der Vormittag« - Dienststnnden im Rathhause,
Zimmer No. 44, eingesehen oder von dort gegen
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit cntiprechender Aufschrisi
«ersehene Angebote sind bis spätestens

Montag , den 3. Februar 1802,
Vormittags 11 Uhr,

bei Unterzeichneter Ablheilnng einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Januar 1902.

Stadtbauamt , Abtbeilung für Straßenbau.
I . V.: Schcuermann.

Verdingung.
Die Lieferung und Ausstellung(einschließlich

Anstrich) der Einsricdignng um die Slnlaqcn
am Blücherplatz, ca. 360 ... , genau nach
Muster und Ausiühruua des Normalqitters vor
oer Marktknche, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AnaebotSforniulare, Verdingunasnnterlaqen
und Zeichnungen können während der Vormittaqs-
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 44, e'in-
geseben, die Vcrdingungsnnterlaaen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahluua
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg., und
zwar bis zum 3. Februar er., bezogen werden.

Verschlossene mit der Ausschiltt „Str . A ."
vcrsebene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den tt. Februar 1902,
Vormittags 11 Uhr,

lierhcr eiiizureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt' in Gegen¬

wart der etwa erscheinendenAnbieter.
Nur die mit dem vorgeschrirbenen lind ans-

gefullte» Verdiiigimgsformulareingcreichteu Ange¬
bote werden beriicksichtiat. -i-

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 29. Januar 1902.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau,
_ In Vertr.: S cheucrman » .
Lieferung von Feuorwchr -Juppen.

Für die hiesige Feuerwehr sollen
löv Juppcn noch vorliegendem Muster
bezüglich des Stoffes, der Form und
Ansstaiiiiiia baldigst geliefert werden.

Das Muster ist auf dem Fcner-
Wehr-Büreau , Reugassc No . 6,
i» den Vormittagsdieiiststniidenvon
8V, bi« 12'/- Uhr eitniiselien, sowie die

Liefernngsbediilgnngen daselbst anfgeleot sind.
Verschlossene und mit entsvrecheiider Aufschrift

versehene Angebote nebst Probemustern sind bis
zum 15. Februar l . I . einzureiche». *

Wiesbaden , dm 29. Januar 1902.
Der Branddirector. SMeurer.

Zum Schutzeder Feuer -Telegraphen.
Die W 817 und 318 des Deutsche» Reichs-

Strafgesetzbuches bedrohen denjenigen, welcher gegen
eine, zu öffentlichen Zwecken dienende Tclegrapben-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand-
luiigeu begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder stören, mit Gefäiignitzstrafe bi« zu
3 Jahren , bezlv. mit Geldstrafe bi? z» 900 Mk.
Indem wir hiermit daraus aufmerksam mache»,
daß auch der hiesige Feuer-Telegraph al« eine z»
öffentlichen Zwecken dienende Tclegravheii-Anstalt
anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig darauf bin,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Be-
niitziing dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver¬
ursacht lverdeu kann, daß die Isolatoren oder die
Leituiigsdrähte beschädigt, oder daß durch Ver-
schlinauna der Drähte sogenannte Erdvcrbiuduugen
herbeigeführtwerden.

Solche Erdverbinduiigenkönnen dadurch ent¬
stehen, daß die Leitiingsdräbte niit Tüchern, Vor-
bänaen, Fahnen, Bnngerüstlheilen und dergl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-Telegraphen-,
der Feuer-Telephone- undAlariiileittingcnverwickelt
werden.

Es liegt daher olle Ursache vor, bei
Einrichtungen von Baugerüsten, sowie bei der
Decoratiou von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen iedc Beschädigung der
Telegräphenleitungund jede Berührung der Drähte
sorgsällig zu vernieiden.

In alle» Fällen aber werden im Interesse der
Fcucrsicherhcit unserer Stadt die Geschäftsleute und
Hausbesitzer, welche eine derartiae Beschädigung
veranlaßt oder wahrgenommen haben, ersucht, dies
sofort auf der Feuerwache, Neugosse 3 , auzcigen
zu wollen, daniit die umgebende Befestigung des
Betriebshiiidcr»isses durch den städtischen Brand-
Director veranlaßt werbe» kann. *

Der Brand -Director.

Bekanntmachung.
Ermäffigung der Cokes-Preise.

Die ans der städtische» Gasanstalt aewoniicncii
Cokes werden in den nachstehenden, für die ver-
ichiebenen Feuerungen vorzüglich geeigneten Sor-
iitunnei! und z» den beigesttzttn wesentlich
elinäffigten , von Montag, den 23. Dezember, ab
gültigen Preisen zum Verkauf aeffellt:

1. Sorte : Gesiebte Nnff -Cokes zum Preist
von Mk. 2.20.

2. Sorte : Gegabelte Stnck -Cokcs zum Preise
von Mk. 1.90.

3. Sorte : Gesiebte Klein -Cokes zum Preise
von Mk. 1.80

für je 100 kg ab Gasfabrik.
Ans Wnnsch der Abnehmer werden die

EokcS nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren
und ist geaebenen Falles für jede Menge bis zu
500 kg nachstehende Vergütung zu leisten: in der
ersten Zone Mk. 1.—, in der zweiten Zone Mk. 1.25,
in der dritten Zone Mk. 1.50.

Die Coke? können sowohl in offenen Wagen¬
ladungen. als auch ohne Preisaufschlag in Säcken
bezogen werden, in welch' letzterem Falle die Cokes
auf die Lagerplätze befördert werden, vorans-
geietzt, daß diese Lagervlätze nicht zu weit entfernt
sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle ans der
Gasanstalt und auch nicht brieflich, sondern ans-
schliefflich in den» Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer No. 1a, Vor - und
Nachmittags , während der üblichen Dienststniiden
aegen Baarzaftluug entaeaenaenommen, woselbst
auch jede Weiler gewünschte Anskunsl, insbesondere
oiich über Vorralh und Zeit der Licscruna.
crtbeilt wird. *

Der Director
der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werkc.

Muchall.

Kohlen-
rmd Leinen -Lieferung.

Die Lieferung von 18 Waggons
Steinkohle », sowie von 499 »» Leinen
zu Badetüchern für die fiscalische Badeanstalt
soll im Wege der Submission vergeben werden.

Die Lieferungs-Bedingungen, sowie ein
Leinen-Muster, nach welchem die Lieferung
zn erfolgen hat, liegen im Büreau der Unter¬
zeichneten Verwaltung auf.

Die Bedingungen können daselbst ein¬
gesehen oder gegen Einsendung von 50 Pf.
Schreibgcbühr bezogen werden.

Verschlossene, mit entsprechender Aufschrift
versehene Offerten sind spätestens bis zum
18 . Februar 1992 , Vormittags
19 Uhr , bei der Unterzeichneten Verwaltung
cinzureichen. F 299

Lq.-Schwalbach , 29. Januar 1902.
Königliche Bade -Verwaltung.

Nutz- und Brennholz-
Bersteigernng.

Mittwoch , 5 . Februar , 11 Uhr
anfangend, werden im Großherzogl. Park zur
Platte, in den Districten Pferdsweide,
Koeppswicse , Klopperchcimerrain
und Forellenweiher , versteigert:

9 Eichen-Stömme— 5,21 Fm.,
14 Kicfcrn-Stämme — 9,25 Fm.,
58 Nm. Birken- und Erlenholz,

500 Stück Birken- und Erlen-Wcllcu,
252 Rm. Fichten- u. Kieferu-Schcil-

und -Knüppel,
108 Rm. Fichten- u. Kieferu-Stöcke,
286 Rm. Bucben-Scheit- u. -Knüppel,

3800 Slück Buchcn-Wellen. F297
Biebrich , den 29. Januar 1902.

Groscherzogl . Luxcnrb.
Finau k̂ammer.

Kirchliche Anreigen.
Goangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 2. Februar . (Sexagesimä.)
Militärgottesdieust 8 .49 Uhr: Div. - Pfr.

Franke.
Hanpigottesdienst10 Uhr: Pfr . Grein.
Nbendgottesdieust5 Uhr: Pfr . Schußler.
Amtswoche: Pfr . Zicmendorff.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, Luilenstraße 32:

Arbeitsstunden des Allgem.Miisions-Frauenvereins.
Mittivoch. 6—7 Uhr: Orgelconccrt in der

Marktkirche. Eintritt srei.
Bergkirche.

.Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Diebl.
Äbendgottesdicnst5 Uhr: Hülfspred. Martrn.
Amtswoche: Taufen und Trauungen: Pfr.

Dicht. Beerdigungen: Hülssprediger Martin.
Ringkirchc.

Jugendgottesdienst 8' /- Ubr: Pfr . Friedrich.
Hanptgötlesdicnst10 Uhr: Pfr . Lieber. „
Abeiidgottcsdienst5 Uhr: Hülispr . Schloffer.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Brr.

Risch. Beerdigungen: Hülfsprediger Schlosser.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Vorm. 11' /, Uhr: Soniitagsschule.
Nm. l/,5 Uhr: Versammlungf. jnnge Mädchen

(Somilags-Vcrein).
Versammlungfür Jedermann Abends 8'/, Uhr

im großen Saal OSibelstnude).
Montap. 3. Febr., Abends 8 Ubr: Vortrag

von Herrn Pfarrer Georgi aus Frankfurt a. M„
über: „Stellnng des modernen Geistes zum
Chriftciilhum."

Jeden Donnerstag, Abends 8'/, Uhr: Gemein-
schaftsstunde.

Ev. Männer - und Jüngliugsvercin.
Sonntag , 'Nachm. 3 Ubr: Gesell. Pereinignna.

5 Uhr: Andacht. Abends 87, Uhr: Mitglieder-
Versammluiig.

Montags Abends 9 llhr : Gesangstnnde.
Dienstaa, Abends 81«, Uhr: Zitvervrobe.
Mittwoch, Abends 9 Ubr: Bibelbcivrechstundc.
Samstag, Abends 9 Ubr: Gebetstunde.
Männer u. Jünglinge sind herzlich eingeladev

Jugciidvcrcin.
Sonntag , Nm. 3 Uhr: Unterhaltung, Spiele :c

5 Ubr: Andäcbt.
Dienstag. Abend« 8' /, Uhr: Bibelstunde.
Tonnerstag, Abends 8' /, llhr : Schnitzstnnde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger D' äuucr . Lokalitäten:

Rheiastraße 54, Part.
Aeltere Abtbeilung.

Sonntag , Nachm.: Freie Versammlung.
Montag, Abends 8", Unr: Männerchor. 1
Dienstag. Abends 8■*/« llhr : Bibclbesprechung.
Mittwoch, Abends 8" , Ubr: Turnen.
Donncrstaa. Abends 8'/- Ubr: Posaunenchor.
Samstag, Abends 9 Uhr: GcvetSstunde.

Jugend -Abtheilnng.
Sonntag , Nm. 3 Uhr : Spielen re. 5' /, Uhr:

Bibelstunde.
Mittwoch, Abends 8' /, Uhr : Turnen.
Zn allen Versammlungenhat jeder Mann und

Jüngling Zutritt.
Evangelisches Gemeindehaus, Steinaaffe 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von
2—5 Ubr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung jnnger Mädchen.
Jnngfrauen -Verein der Bcrgkirchen-Gemeiude:

Nackmi. 4",—7 Ubr.
Dienstag, 4—6 Ubr Nachm.: Missionsstnnde.
Dienstaa, 87, Ubr: Bibelstunde. Pfr . Grein
Mittwoch ii. Samstag, Abds. 8'/, Uhr: Probe

des Evangcl. Kirchen-Gesangvcreins.
Versammlnngcu

im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Niug-
kirche 3.

Sonntaa . Nachm. 47-- 7 Uhr: Versammlung
junger Mädchen(Sonntagsvercin).

Sonniag Abend 8' /, Ubr: Gcmeiudeabend
Vortrag des Herrn W. Schmidt ans Chile, üker:
„Die deutsche Colonie in Valdivia."

Montag Nachm. 4 Uhr: Sitzung des Frauen-
Vereins von Pfr . Lieber.

Montag, Abends 8 Ubr: Verfanimlung cou-
firrniiter Mädchen von Pfr . Risch.

Dienstag. Abends 8'/- Ubr: Bibelstunde, Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch,'Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde
des Franen-Näbvereins.

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchenchors.

Donnerstag, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunde
des Gnstav-Adolf-Franenvereins. Abds. 8' - Uhr:
Versammlung der confirmirten Mädchen von
Pfr . Lieber. (Erste Abtheiluug.)

Freitag, Nachmitt. 5 Ubr: Versammlung der
confirmirten Mädchen von.. Pfr . Lieber. (Zweite
Abtheiluug.)

Katholische Kirche.
1. Pfarrkirche zum hl. BonifatinS.

Sonntag , den 2. Februar 1902. Sexagesima.
Mariä Lichtmeß.

Erste heil. Messe 6, zweite 7, Militärgottes¬
dienst8, Kindergottesdicnst9, Hochamt 10, letzte
heil. Messe 11.30 Uhr.

Für die zweite heil. Messe werden die die«-
iährigen Erstcommunicanteuzur gemeinschaftlichen
keil. Commnnion eingeladen. Vor dem Hochamt
Lichterweihe und Prozession.

Nachmittags 2.15 Uhr Muttergottesandacht.
Darnach Svendnng des Halssegens, ebenso am
Montag nach jeder heil. Messe. Zur Wahrung der
Ordnung ist es nöthig, daß Alle den Weisungen
der Herren Senioren iiachkoiumen.

Au den Wochentagen sind die heil. Messen
nm 6.30. 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr. 7.45 llhr
Schulmesien.

Samstag 4 Uhr Salve . 4—7 und nach 8,
sowie Sonntag v. n 6 Uhr an Gelegenheit zur
Beichte.

2. Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse 6.30, zweite heil. Messe mit An-

ivrache und gemeinschastlichcr hl. Communion des
Marienbnndcs 8 , Kiiidcraottesdicnst (Aml) 9,
Keizenweihc, Lichterprozession, Hochamt mit Predigt
10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr MuttergotteSandacht (536)'
darauf Ertheilung de« St . Blasiussegens, ebenso
am Montag nach jeder heil. Messe.

An den Wochentagen sind die heil. Messen
um 7, 7.45 und 9.15 Uhr; 7.45 Ubr sind Schul-
meffcn und zwar Dienstag und Freitag sur die
Castellstraßc-Schule, Mittwoch u. Samstag für die
Lehrstraßc- und Stiftstraße-Schule und die Institute.

Donnerstag 7 Ubr hl. Messe in der Schwestern-
hauskapelle, Platterstraße 68. Nachmittags 5 bis
6 Uhr Gelegenheit zur Beichte. _ c „

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve. 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Die Collectei»i Hochamt von Maria Lichtmeß
in beide» Kirchen ist für den heil. Vater bestimmt.

Altlrattzolifche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag, beit 2. Febr., Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Lieder No. 93, 110, 216, 95.
28. Stimmet, Pfr.

Gr»angelisch-1uttzerischer Gottesdienst,
Sldclheidstraße 28.

Sonntag , den 2. Februar (Sexagestmae),
Vorm. 9'/, Uhr: Prcdigtgottesdienst.

Pfr . Staudcumeyer.
Kapttsten -Gemeinde . Orauienstr. 54. Hlh. Pt.

Sonntag , den 2. Februar , Vormittags 9'/, u.
Nachmittags4 Ubr: Predigt.

Vorm. 11 Ubr: Kiudergottesdienst.
Mittwoch, Abds. 8", Uhr: Bet- u. Blbelstunde.
Desgleichen in Dotzheim, Karrenweg 11, den

2. Februar. Abends 8 Uhr, gottesdienstliche Ver¬
sammlung. ' , . _ . ...

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritt
frei. Prediger C. Karbmsky.
Wettzodisten -G -meinde . Heleii-iistraße 1,1 Et.

Soiiutag , 2. Febr., Vorm. 10 Uhr: Predigt,
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule; Abends 8 Uhr:

d " Dstiistag, Abends 8 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. .

Donnerstag, Abends 8 Ubr : Jugendbund.
Jedermami herzlich willkomnieu.

Prediger Barnikel.
Apostolische Gemeinde.

kleine Schivalbachcrstraße 10. 2. El . ' Kewerbehalle).
Sonntag, den 2. Febr., Vormittags 10 Uhr.

hailptaottesdienst. Nachmittags 4 Ubr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist. ±

Heilsarmee , Frankenstraßc 13
Jeden Abend 8" , Uhr. Sonntags auch Vorm.

10 Uhr: Veriammlung. Jedermauu willkommen.
Uu Ni sch er Gottesdienst.

Samstag Abend 5 Uhr: Ahendgottesdien».
Sonntag Vormittag 11 Uhr: Heu. .'1cesse.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
AngHcan Cliurcb of 8 «. Augustine of

Canterbnry.
Vrankfurterstrasse 3.

Services.
Sundays: First Celebration 8.30. Mattins,

Choral Celebration and Sermon 11, Evensong and
Litany 5, and Public Instruction 6. .

Week-days: Daily Mattinsö,Celebration v.^0,
except Mondays. „

AVednesdays and Fridays : Mattins and
Litany 10.30, Celebration 11.

Evensong: on Fridays and Holy-days 6.
Choir Practice : Fridays at 5.
Library : Wed. and Fri . at 11.45.

Chaplain : Kev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Bing 36.

Dain])fer-Fahrten.
Hamburg"Amerika-Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Bheinstrasse 21.) F 329

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
2.12. Postd . Graf Waldersee, 9 /2. Postd. Palatia,
16. 2. Postd. Pennsylvania, 23./2. Postd. Pretoria,
25. 2. Sclinellpostd. Deutschland, 2. 3. Postd.
Pboenicia, 9.'S. Postd. Moltke, 16. 16. Postd.
Patricia, 23 3. Postd. Grat Waldersee. Nach
Boston: 672. Postd. Acilia, 2072. Postd. Alexan¬
dria. Nach Baltimore: 1972. Postd. Brisgavia.
Nach Philadelphia : 6.12. Postd . Acilia, 2072.
Postd. Alexandria. Nach Neworloans: 15./2. Postd.
Xauplia. Nach Portland (Maine): 672. Postd.
Acilia. Nach Columbien und Central-Amerika:
2871.Postd.Sarnia. Nach Porto Ricou.Venezuela:
3071. Postd. Bolivia. Nach Cuba und Central-
Amerika: 772. Postd. Allemannia. Nach Porto
Rico und Mexico: 372. Postd. Hispania. Nach
Central-Amerika und Columbien: 10./2. Postd.
Holsatia. Nach Ost-Asien: 30./1. Postd. Segovia,
10./2. Postd. Saxonia._

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern“ nach Newyork, 29. Jan.
4 Uhr Vorm, in Newyork. S.-D. „Aller“ nach
Newyork, 29. Jan . 6'/, Uhr Vm. Vellas passirt.
S.-D. „Trave“ nach Genua, 29. Jan . 7 Uhr Vm.
in Genua. S.-D. „K. Wilhelm der Gr.“ nach
Bremen, 28. Jan . 3 Uhr Nm. in Bremerhaven.
D. „Hannover“ nach Bremen, 28. Jan . 2 Uhr
Nm. in Bremerhaven. D. „Breslau“ nach New-
York, 27. Jan . 3 Uhr Nm. Lizard pass. — Cuba-,
Brasil- und La Plata -Linien: D. „Stolberg“ nach
Bremen, 28. Jan . Dover pass. D. „Crefeld“ nach
Lissabon, Botterd., Antwerpen, Bremen, 27. Jan.
von Pernambuco. D. „Heidelberg“ nach Bahia,
27. Jan . von Santos. D. „Helgoland“ nach La
PI ata, 29. Januar von Villagarcia. D. „Halle“
nach Brasilien, 27. Jan . in Antwerpen. — Ost-
Asien- und Australien-Linien : D. „König Albert“
n. Bremen, 28. Jan . in Antwerpen. D. „Prinzess
Irene“ nach Hamburg, 28. Januar in Suez. D.
„Preussen“ nach Hamburg, 28. Jan . von Nagasaki.
D. „Hamburg“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach
Ost-Asien, 27. Jan . in Shanghai. D. „Sachsen“
nach Ost-Asien, 29. Januar von Penang. D.
„Kiautsehou“ (Hamb.-Amerika-Linie) nach Ost-
Asien, 28, Jan . in Suez. D. „Bayern“ nach Ost-
Asien, 28. Januar von Southampton. D. „Würz¬
burg“ n. Singapurs, 28. Jan . von Yokohama. D.
„Neckar“ nach Bremen, 29. Jan . in Bremerhaven.
D. „Dresden“ nach Bremen, 29 Jan . von Port
Haid. D. „Pr .-B. Luitpold“ n. Bremen, 27. Jan.
in Aden. D. „Barbarossa“ nach Australien,
‘-'S, Januar von Genna.

DlUlt miö Bcriog der L. Schellenberg 'ichen HoĵBuchdruckcrei in Wiesbaden.
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